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energifcfecn OffenftoftÖfte im Sannt feieit unb San«

robert fafe bem blutigen Äampfe bequem auö ber
erften Soge ju.

Äampf ber Btemontcfen gegen lai aefete

öftreiefeifebe Äorpö. SBäbrenfe tm Scntrum
unb auf bem reefeten glügel bic granjofen im
Äampf begriffen waren gegen bte Hauptmacht ber

Oeftreicfeer/ waren auefe bie Bicmontefcn auf ben

geinb geftoßen; bie farbtfefeen ©ioiftonen/ oon
benen bie fünfte/ Sialbini/ alö Rüdfealt für lai
©aribalbifcpe Strcifforpö bie ©eboufefeeeö auö Sp»

rol bewachte/ featten mit Sageöanbrucb ftarfe Re»

fognoöjimncjöpatrouiüen oorwärtö gefanbt/ welcfee

überaü auf bte Borpoften beö achten öftrcichifcfecn

Äorpö unter Bcnebcd fließen/ beffen Hauptquartier
in Bojjolcngo war. Sö begann nun oon St.
SDlartino biö an lai linfe Vifer beö Reoonebacheö/

auf einer Sluöbefenung oon nafeeju 8000 Schritten
eine Reihe oon Sinjclngefecfetcn/ in welcben Be»

nebed mit weife jufammetigepaltener Äraft über

bie jerftreut auftretenben farbinifefeen Brigaben
feerftel unb fte einjein fefelug; feier blieben bie

Oeftreicfeer biö jum ©ewitterfturm unb felbft naefe

bemfelben entfepieben im Bortpeii unb cö ift
bafeer minbeftenö gefagt lächerlich/ wenn lk Sar-
binier oon einem Sieg bei St. Martino fprecben/

weil Bcncbed enblicfe Sibcnbö/ alö bie Sntfcfeei-
bung auf einem ganj anbern Bunfte beö Scfelacfet-

felbeö gefallen, in golge berfelben unb in golge
ber erfealtenen Orbreö jurüdging. SBenn auep

bie Sapferfeit ber jungen piemonteftfefeen Solba=
ten aüei Sob öerbient/ fo ift nidjtöbeftomeniger
bie güferung beö ©efedjteö oon iferer Seite eine

feöchft fefelcrfeaftc gewefen, wai Rüftow fcptagenb
naefeweiöt.

Racfe biefer ©arfteüung ber einjelnen Äampfe
fömmt Rüftow auf bt e Spättgfett beö franjöftfcpen
Äaiferö, biefe einjelnen ©efeepte jur Schlacht ju
oerbinben/ ju fpreefeen.

Um 5 Ufer Morgenö brach bic ©arbe auö 9D7on*

teefeiaro auf; ber Warfcfe wurbc wegen beö überaü

beginnenben geuerö befcpleunigt, ebenfo erbielt
bie ©arbe-Saoaflcrte ben Bcfefel, niefet lie neunte
Stunbe nach ben geftrigen ©iöpofttionen jum Sluf-
bruefe abjuwarten, fonbern oon Saftenebolo, wo
fte biouafirte, fofort aufjubrechen.

©er Äaifer ging oorauö unb traf um 7 Ubr in
Saftiglione ctn. ©ort erwarteten ifen Reibungen
oon aüen Seiten über ben begonnenen Äampf; fte

feeftärften ifen in feinem ©runbgebanfen, lai
öftreiefeifefee Sentrum ju burefebreefeeu/ lai offenbar
bei ber enormen Sluöbefenung ber Scplacfetlinie
beö ©egnerö fefewaep fein mußte; aüe feine

Spättgfeit riefetete ftefe nun labin, möglicbft oiele

Äräfte im Sentrum ju oereinigen. Sin Sanrobert

ging ber Befefet, er foüe linfö Riel unterftüpen/
immerfein aber bie äußerfte rechte glanfe niefet

außer Slcfet laffen, wegen bem fcfeon erwäfenten

Äorpö/ lai ani kantua bafein abgegangen fein

foüte (wir wiffen fcfeon/ lai liei bie ©ioifton
SeUacbtcb oom jwetten Äorpö wat, welche am 24.
am untern Oglio ber ©ioifton b'Slutemarre tfeat-
loö gegenüber ftunb). Sin bie Sarbinier lautete
ber Befebl/ fte foüten ftcp möglidjft reefetö jiefeen,
um lai erfte Äorpö bei Solferino ju unterftüpen.

©ie ©arbe erbielt ben Bcfefel, oon Saftiglione
naefe Solferino ju marfefetren. Um 9 Ufer war
ber Äaifer bei 2Jiac-<Ülabon, ben er bei Sa Marino

entwtdett fanb/ er legte ifem anö iperj/ mögliepft

balb littfö ftcp ju jieben unb gab^ifem bie
©arbc*Sa»aÜerie, bic naefefommen foüte/ jur
©iöpofttion, um bic Sude jwifepen ifem unb Riel
auöjufüUen, wenn er linfö fefewenfte; bann begab
ficfe Rapoleon naefe Solferino, wo er bic Sntfcfeei*
bung fuefeen wollte.

©ic ©arbeinfanterie marfchirte über Segrole
nach Solferino, um ftefe feinter bem reefeten glügel

beö erften Äorpö alö aügemeine Rcferoe unb

jur Berbinbung mit Wac*Wabon attfjufteüen.

(gortfepung folgt.)

Seridbt
über bie ®feätigkeit ber Sektion Solotfeum beo

fd)wet3eri fefeen ©ffiatero - Wereins.

1856—1859.

(SBerPfferttficfet buraj baS (5entraf=6omite ber fdjw^ertfcfeen
aJctUtärgefeöfc^aft in ©djaffbaufen.)

(©cbluß.)

1839.
Slm 17. Slpril 1859 traten wieberum 75 Offtjiere

jur Äantonaloerfammlung in Ölten jufam*
men. Sltö wertfee ©äfte begrüßten wir auch biefeö

Wal iperrn Oberftltcut. Scfeäbter unb einige
bemifefee Offtjiere oon Burgborf,

Sluö ber Bcricfetcrftattung beö Bräftfeiumö ging
feeröor/ lai lk leptjäferige/ oben ermäfente Sin*
gäbe oon Seite ber RegterungöbefeÖrbe ofene irgenb
welcfee Slntwort geblieben war. SBenn auch

einjelnen/ in obiger Singabc angeregten gragen Recfe-

nung getragen worben, inbem j. B. bie Slbfeal-

tung eineö Reitfurfeö angeorbnet unb bie Sinfüfe-

rung eineö jwetten Baarcö woücner Beinfleiber
befcfeloffcn worfeett/ fo featte gleichwohl ber Offt*
jieroerein/ beffen auöfcfeließlicbeö Beftreben gorberung

militärtfefeer Sntereffen ift, ftefe ber Hoffnung
feingegeben/ oon ben oorgefepten Bepörbcn weniger
außer Slcfet getaffen ju werben, ©aß bteß bennoch

gefefeap/ finbet feine Srftämng — eö barf unb

muß auögcfprocfeen werben — in ber Serriffenfeeit

unferer fantonaten politifcben Suftanbe unb in bem

Umftanb/ lai Ut größte Sfeeit ber Mitglieber
unfereö Bereinö einer anbern alö ber feerrfefeenben

politifefeen Ricfetung angehört.

— 64 -
energischen Offensivstöße im Zaum hielt und
Canrobert sah dem blutigen Kampfe bequem aus der
ersten Loge zu.

Kampf der Piemontefcn gegcn daS achte
östreichische KorpS. Während tm Centrum
und auf dem rechten Flügel die Franzofen im
Kampf bcgrlffen waren gegen die Hauptmacht der

Oestreichcr, waren auch dic Picmontefcn auf den

Feind gestoßen; die fardifchen Divisionen, von de.

nen die fünfte, Cialdini, als Rückhalt für das

Garibaldische StreifkorpS die DeboufcheeS aus Tu-
rol bewachte, hatten mit Tagesanbruch starke Rc-
kognoSziruugSpatrouiUen vorwärts gesandt, welche

überall auf die Vorposten deö achten östreichifche«

Korps unter Benedeck stießen, dessen Hauptquartier
in Pozzolengo war. ES begann nun von St.
Martino bis an das linke yfer des RevonebacheS,

auf einer Ausdehnung von nahezu 8000 Schritten
eine Reihe von Einzelngefechtcn, in welchen Be.
nedeck mit weife zusammengehaltener Kraft über

die zerstreut auftretenden fardinifchen Brigaden
herfiel und ste einzeln schlug; hier blieben die

Oestreicher bis zum Gcwittersturm und selbst nach

demselben entschieden im Vortheil und eS ist da.

her mindestens gesagt lächerlich, wcnn die Sar.
dinier von einem Sieg bei St. Martino sprechen,

weil Benedeck endlich Abends, als die Entscheidung

auf einem ganz andern Punkte dcS Schlacht,
feldes gefallen, in Folgc derfelben und in Folgc
der erhaltenen Ordres zurückging. Wenn auch

die Tapferkeit der jungen piemontefifchen Soldaten

alles Lob verdient, so ist nichtsdestoweniger
die Führung deS Gefechtes von ihrer Seite eine

höchst fehlerhafte gewesen, waS Rüstow schlagend

nachweist.

Nach dieser Darstellung der einzelnen Kämpfe
kömmt Rüstow auf dt e Thätigkeit deö französischen

Kaisers, diese einzelnen Gefechte zur Schlacht zu

verbinden, zu fprechen.

Um 5 Uhr Morgens brach die Garde aus
Montcchiaro auf; der Marfch wurde wegen des überall

beginnenden FeuerS beschleunigt, ebenfo erhielt
die Gardc.Cavallerte den Befehl, nicht die neunte
Stunde nach den gestrigen Dispositionen zum Auf.
bruch abzuwarten, fondern von Castenedolo, wo
fie bivuakirte, fofort aufzubrechen.

Der Kaiser ging voraus und traf um 7 Uhr in
Castiglione ein. Dort erwarteten ihn Meldungen
von allen Seiten über den begonnenen Kampf; sie

bestärkten ihn in seinem Grundgedanken, daS öst.

reichische Centrum zu durchbrechen, das offenbar
bei der enormen Ausdehnung der Schlachrlinie
des Gegners schwach sein mußte; alle seine Thä-
tigkeit richtete fich nun dahin, möglichst viele

Kräfte im Centrum zu vereinigen. An Canrobert

ging der Befehl, er folle links Niel unterstützen,

immerhin aber die äußerste rechte Flanke nicht
außer Acht lassen, wegen dem fchon erwähnten
KorpS, daS auS Mantua dahin abgegangen fein

follte (wir wissen fchon, daß dieS die Diviston
Jellachtch vom zweiten KorpS war, welche am 24.
am untern Oglio der Diviston d'Autemarre that-
loS gegenüber stund). An die Sardinier lautete
der Befehl, fie sollten sich möglichst rechtS ziehen,
um das erste KorpS bei Solferino zu unterstützen.

Die Garde erhielt den Befehl, von Castiglione
nach Solferino zu marfchiren. Um 9 Uhr war
der Kaiser bei Mac.Mahon, den er bei Ca Ma.
rino entwickelt fand, er legte ihm anö Herz, mög.
liehst bald links stch zu ziehen und gab ihm die
Garde-Cavallerie, die nachkommen sollte, zur DiS.
position, um die Lücke zwischen ihm und Niel
auszufüllen, wenn cr links schwenkte; dann begab
fich Napoleon nach Solferino, wo er die Entscheidung

suchen wollte.

Die Gardeinfanterie marschirte über Legrole
nach Solferino, um fich hinter dem rechten Flügel

deö ersten KorpS als allgemeine Referve und

zur Verbindung mit Mac.Mahon aufzustellen.

(Fortsetzung folgt.)

Bericht
über die Thätigkeit der Sektion Solothurn des

schweizerischen Offiziers - Vereins.

1856—1859.

(Veröffentlicht durch das Central-Comite der schweizerischen

Militärgesellschaft in Schaffhausen.)

(Schluß.)

I8SS.
Am 17. April 1859 traten wiederum 75 Ofst.

ziere zur Kantonalverfammlung in Ölten zusammen.

AlS werthe Gäste begrüßten wir auch dieses

Mal Herrn Oberstlieut. Schädler und einige
bernische Ofstziere von Burgdorf.

AuS der Berichterstattung deS Präsidiums ging
hervor, daß die letztjährige, oben erwähnte Eingabe

von Seite der Regierungsbehörde ohnc irgend
welche Antwort geblieben war Wenn auch

einzelnen, in obiger Eingabe angeregten Fragen Rech,

nung getragen worden, indem z. B. die Abhaltung

eineS ReitkurseS angeordnet und die Einfüh.
rung eines zweiten PaarcS wollener Beinkleider
befchlossen worden, fo hatte gleichwohl der Offi-
zierverein, dessen ausschließliches Bestreben Förde,

rung militärischer Interessen ist, stch der Hoffnung
hingegeben, von den vorgesetzten Behörden weniger
außer Acht gelassen zu werden. Daß dieß dennoch

geschah, findet seine Erklärung — es darf und

muß ausgesprochen werden — in der Zerrissenheit

unserer kantonalen politischen Zustände und in dem

Umstand, daß der größte Theil der Mitglieder
unseres Vereins einer andern alö der herrschenden

politischen Richtung angehört.
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Mit SBiberftrcben muffen wir eö feier fagen, baft

biefe polittfcfeen Suftanbe nach unferer innerften
Ueberjeugung bereitö jept fcfeon niefet ofene bie uaefe-

tfeetligften golgen für unfer fantonaleö Militär*
toefen geblieben ftnb. SBir ließen unö jeboch niefet

»erbrieften, mit Smft unb Sluöbaucr jur Bcfeanb-
lung unferer Slngelegenfeciten überjugefeen.

©er Äantonalofftjicrö-Bercin glaubte feoffen ju
bürfen, cö werbe lai Sit. Äantonalmilitärbeparte-
ment bejüglicb ber in neuefter Seit burefe bic eib-

genöfftfefee Militärbepörbe wteber angeregte Uni-
formimngöfragc bie Slnftcpt beö Offtjierö-Bcreinö
gerne oernefemen woüen, wie cö auefe an anbern
Orten, j. B. oom Sfecf beö jürefeerifefeen/ berni-
fefeen, lujernifchen unb anbern Mititärbepartementö
gefefeefeen war.

Siüein niefet nur erging an unö feine folefee

Sinlabung/ fonbern felbft ber oon Seite unfereö
Bcreinöpräftbenten auögcfprocpcne SBunfcb um Mit-
tfecilung einer berartigen Sinlabung wurbc oom
Sbef beö Militärbepartementö abgewiefen. ©effen
ungeachtet befefeloß ber Äantonalofftjicrö.Berein
feine Slnftchten über biefe grage bem Sit. Regie»

rungöratfee jur Äcnntnift ju bringen unb feat in
biefer Bejiefeung folgenben Sinträgen einftimmig
beigepflichtet:

a. Sö foü ftefe lie Berfammlung für Sibfcbaf-

fung beö gradeö/ bagegen für Sinfüferung
eineö bequemen mtt 2 Reiben Änöpfen oer-
fefeenen Rodeö auöfpreepen.

h. gür eine bequemere weniger feofee Äopfbe-

bedung.

c. gür fcfewarjcö Seberjcug.

d. gür Sinfüferung eineö befonbern Bajonett-
fuppelö/ refp. Scinturon/ jum Sragen beö

Bajonettö.
e. gür Slcnberung ber Batrontafcfec naefe Maß«

gäbe eineö burefe Herrn Seugfeauöoerwalter
Wüüet in Slarau oorgefcfelagcnen MobeUö.

hierauf erfolgte lie Slbtefung einer oon Herrn
Hauptmann Munjin'ger eingerciefeten Slrbeit über

Organifation unb Snftruftion ber Säfterfompag-
nien, welche Um Somite jur Mittpeilung an len
b. Rcgierungöratfe übergeben würbe/ wonaefe eine

von meferem Offtjieren eingereichte Bcfcbmerfee»

feferift jurBcrfeanblung fam, welcfee Älage füferten:

a. Ueber Beförberung eineö wegen wiffcntlicfeer
Ricfetbefolgung eineö Slufgeboteö jur Äriegö-
jeit (im Safer 1847) ju einem Safer ©e=

fängniß friegögericfetltcfe oemrtfeeiften
Solbaten, jum Offtjier.

b. Ueber Srnennung eineö Unterlieutenantö

jum Hauptmann unb Bejirföfommanbantcn.

c Ueber ungleiche/ auö politifcben Rüdftcbten
erfolgte Befeanblung oon im ©ienft fteben»

ben Refruten, betreffenb Srlaubnift jur
Sfeeilnapme an SBafelen.

d. Ueber auö gleicfeen ©runben erfolgte Be»

oorjugung einjelner Offtjiere bei Bcförbe-
rungen mit Snrüdfepung älterer.

e. Ueber Srnennung cincö Obcrftlieutenantö
beö eibgenöfftfefeen ©eneralftabeö jum Ba»
taiüonöfommanbantcn.

f. Ueber Bcrfepung mebrerer Offtjiere auö
ber Rcferoe in bic Sanbwefer oor erreichtem

gefepmäßigem Sllter unb trop
eingereichter Brotefte.

g. Ueber Srnennung oon Solbaten unb Unter*
offtjieren ju Offtjieren obne oorber beftan-
bene Brüfung unb mit Beifcttefepung frei»

wiflig ftefe mclbenber Slfpiranten.
Wit greuben erwähnen wir noch, lai auch in

liefet Berfammlung Herr Oberftlieut. Schäbier
burch ooüftänbige ©arlegung feiner oon ihm in
Slaran befolgten jmedentfprecbenben Snftruftionö-
weife bejügticfe ber Schießübungen ber Snfanterie
bie ungeteilte Slufmerffamfcit ber anwefenben

Mitglieber fcffelte.

Srop ber eutmutfeigenben Steüung/ tn welcher
ftefe unfer Berein gegenüber ber h. Äantonöregie*
rung beftnbet/ befefeloß lie Berfammlung in Ölten
bennoch unb jwar einftimmig/ ibre Stilliegen/ SBünfche

unb Befcfewcrbcn jutrauenöooü ber Obermilt*
tärbefeörbe in befonberer Singabe mitjutfecilen.

Sn biefer bem b. Regicrungöratp im Mai lau-
fenben Sabreö eingereichten Borfteüung würbe

1) bic oben erwäfente Slrbeit beö Herrn fyauot*
mannt Mttnjtnger, fowie

2) lie Slnftcfeten ber Berfammlung in Betreff
ber Älcibungöfrage ber b. Regierung jur
beftmöglicfeen Berüdftefetigung empfofelcn/

unb

3) bei genannter Befeörfee Befcbwerbc geführt
über einjelne Bunfte beö oben erwähnten
Mcmorialö,

welche nach Slnftcbt ber Offtjieröoerfammlung eine

birefte Berlepung unferer militärifchen ©efepe unb

Borfeferiftcn bitben unb lat ©efuch gefteüt:

a. feejüglicfe ber SBafel eineö wirfliefe noefe in
eifegenöfftfefeem ©ienft ftehenben Oberftlieu-
tenantö beö ©eneralftabö jum Bataiüonö-
fommanbanten, eine anbere SBafel eineö Ba-
taiüonöfommanbanten oorjunepmen, fofern
berfelbe nicht SBiücnö ift, in Ut näcfeften

Sluötrittöperiobe feinen Sluötritt auö bem

eibgenöfftfehen Stab ju nefemen;

b. bejügticfe ber oorgenommenen Berfefenngen

in bie Sanbwefer/ bie betreffenben Offtjiere
wieber in bie taftifefeen Sinfeeiten beö Sluöjugö

ober ber Rcferoe einjureifeen;

c. feejüglicfe ber Offtjierö*SBafefen naefe Bor»
fchrift ter Militärorganifation jäferlidj oor,
wäferenb ober naefe ben Refrutenfurfen/ bie

frciwiüigen Bewerber um Offtjieröfteflen
(toie foefeeö auch in anbern Äantonen
gefefeiefet) nötbigcnfaüö unter Bcftefeung eineö

Boregamenö, aufjuforbern, ftefe jum Offi-
jieröfurö ju melben, wobei fclbftoerftänblicfe
auefe aüen bereitö eingeteilten Unterofft-
jieren unb Solbaten biefe Bewerbung eben

— ss —
Mit Widerstreben müssen wir es hier sagen, daß

diese politischen Zustände nach unserer innersten

Ueberzeugung bereits jeyt schon nicht ohne die nach-

theiligsten Folgen für unser kantonales Militärwesen

geblieben sind. Wir ließen uns jedoch nicht
Verdrießen, mit Ernst und Ausdauer zur Bchand.
lung unserer Angelegenheiten überzugehen.

Der KantonalofstzierS-Verein glaubte hoffen zu

dürfen/ es werde das Tit. KantonalmilitÄrdeparte-
ment bezüglich der in neuester Zeit durch die eid.
genösstsche Militärbehörde wieder angeregte Uni-
formirungsfrage die Ansicht des Ofstziers.Vereins
gerne vernehmen wollen/ wie cS auch an andern
Orten, z. B. vom Chef des zürcherischen, bernischen,

luzernischen und andern Militärdepartements
geschehen war.

Allein nicht nur erging an unS keine solche

Einladung, sondern selbst der von Seite unseres

VcreinSprästdenten ausgesprochene Wunsch um
Mittheilung einer derartigen Einladung wurde vom
Chef des Militärdepartements abgewiesen. Dessen

ungeachtet beschloß der KantonalofsizierS.Verein
feine Ansichten über diefe Frage dem Tit.
Regierungsrathe zur Kenntniß zu bringen und hat in
diefer Beziehung folgenden Antrögen einstimmig
beigepflichtet:

s. ES foll sich die Versammlung für Abschaf.

sung deS Frackes, dagegen für Einführung
eines bequemen mit 2 Reihen Knöpfen ver.
fehenen Rockes aussprechen,

d. Für eine bequemere weniger hohe Kopfbe.
deckung.

o. Für schwarzes Lederzeug,

à. Für Einführung eines besondern Bajonett.
kuppels, resp. Ceinturon, zum Tragen des

Bajonetts.
v. Für Aenderung der Patrontasche nach Maß.

gäbe eineS durch Herrn ZeughauSverwalter
Müller in Aarau vorgeschlagenen Modells.

Hierauf erfolgte die Ablesung einer von Herrn
Hauptmann Munzin'ger eingereichten Arbeit über

Organisation und Instruktion der Jägerkompag.
nien, welche dem Comite zur Mittheilung an den

d. RegierungSrath übergeben wurde, wonach eine

von mehrern Ofstzieren eingereichte Befchwerde-
schrift zur Verhandlung kam, welche Klage führten:

». Ueber Beförderung eines wegen wissentlicher
Nichtbefolgung eines Aufgebotes zur Kriegs,
zeit (im Jahr 1847) zu einem Jahr
Gefängniß kriegsgerichtlich verurthcilten Sol.
datcn, zum Ofsizier.

d. Ueber Ernennung eines UnterlieutenantS
zum Hauptmann und Bezirkskommandanten,

o. Ueber ungleiche, aus politifchen Rücksichten

erfolgte Behandlung von im Dienst stehen,

den Rekruten, betreffend Erlaubniß zur
Theilnahme an Wahlen,

ck. Ueber aus gleichen Gründen erfolgte
Bevorzugung einzelner Offiziere bei Beförde.
rungen mit Zurücksetzung älterer.

s. Ueber Ernennung eines Oberstlieutenants
des eidgenössischen Generalstabes zum Ba-
taillonSkommandanten.

k. Ueber Versetzung mehrerer Ofsiziere auS

der Referve in die Landwehr vor erreich.
tem gefetzmäßigem Alter und trotz cinge.
reichter Proteste.

A. Ueber Ernennung von Soldaten und Unter¬
offizieren zu Offizieren ohne vorher bestan.

dene Prüfung und mir Beifettefetzung frei-
willig stch meldender Afpiranten.

Mit Freuden erwähnen wir noch, daß auch in
diefer Verfammlung Herr Oberstlieut. Schädler
durch vollständige Darlegung seiner von ihm in
Aaran befolgten zweckentfprechenden JnstruktionS-
weise bezüglich der Schießübungen der Infanterie
die ungctheilte Aufmerksamkeit der anwesenden

Mitglieder fesselte.

Trotz der entmuthigenden Stellung, tn welcher
sich unfer Verein gegenüber der h. Kantonöregie-
rung besindet, befchloß die Versammlung in Ölten
dennoch und zwar einstimmig, ihre Anliegen, Wünsche

und Beschwerden zutrauensvoll der Obermilt-
tärbehörde in besonderer Eingabe mitzutheilen.

In dieser dem h. RegierungSrath im Mai
laufenden JahreS eingereichten Vorstellung wurde

1) die oben erwähnte Arbeit des Herrn Hauptmanns

Munzinger, fowie

2) die Ansichten der Versammlung in Betreff
der KlcidungSfrage der h. Regierung zur
bestmöglichen Berücksichtigung empfohlen,
und

3) bei genannter Behörde Befchwerde geführt
übcr einzelne Punkte des oben erwähnten
Memorials,

welche nach Ansicht der Ofsiziersverfammlung eine

direkte Verletzung unferer militärifchen Gesetze und

Vorschriften bilden und das Gesuch gestellt:

s. bezüglich der Wahl eines wirklich noch in
eidgenössischem Dienst stehenden Oberstlieu-
tenants des Generalstabö zum Bataillons-
kommandanren, eine andcre Wahl eines Ba-
taillonSkommandanten vorzunehmen, sofern

derselbe ntcht Willens ist, in der nächste»

AuStrittSperiode feinen Austritt aus dem

eidgenöfsifchen Stab zu nehmen;

b. bezüglich der vorgenommenen Versetzungen

in die Landwehr, die betreffenden Offiziere
wieder in die taktifchen Einheiten deS Auszugs

oder der Referve einzureihen;

«. bezüglich der Offiziers-Wahlen nach Bor-
fchrift der Militärorganisation jährlich vor,
während odcr nach den Rekrutenkursen, die

freiwilligen Bewerber um OfstzierSstellen

(wie fochcs auch in andern Kantonen
geschieht) nötbigenfallS unter Bestellung eines

VorexamenS, aufzufordern, stch zum Offi-
zicrökurS zu melden, wobei selbstverständlich

auch allen bereits eingetheilten Unterofst-
zieren und Soldaten diefe Bewerbung eben



- 56
fo juftcben foü, wie folefeen/ welcfee erft alö
Refruten in ben ©ienft treten, unb fünf-
tigfein, Rotpfäüe abgerechnet/ nach Slnlei*

tung unferer SJitlitäroerfaffung, feine
anbern Offtjicrö.Srncnnungen alö naefe wofel
beftanbener Brüfung oorjunefemen.

©iefer Befchwerbe ift bii jur Stunbe oon Sei*
ten ber Äantonöregicrung feinerlei Rccfenung
getragen, biefelbe auch nicht einer Slntwort gemür-
bigt worben, unb eö wirb im Sluftrag beö folo-
tfeurnifefeen Offtjterö.Bereinö im niefet entfpredjen*
ben gaü ber Refurö an bic juftänbtgen Bunbeö-
bebörben ergriffen werben.

Snbem mir hiermit unfern Beriefet febtuitn,
entbieten wir unfern wertfeen Äamerabcn ©ruß
nnb Hanbfcfelag.

Solotfeum/ ben l. Sept. 1859.

Starren« bc« £>fft3ter«=93eretnS be« Ät«. ©olotburn,
ber Bräftbent:

35. Jammer, «Waior im eibg. Artillerieftab.
©er ©efretär:

äonftanj (Blup^lojbeim, Hauptmann.

2*d)wcii.

©er BunbeSratb feat jwei Äotntniffionen ernannt; bie

erfte, beftebenb au§ ben «Ferren eißg. £)6erfi2Durftem6er=

ger, Oberften ©ölblin Oon Sujern, SBpft Oon 3üricfe,
(Hoblet Oon ®enf unb 06erftl. ^ruberer Oott ®t. ©al*
len, feat unter bem Borftpe beS ©feefö be«? Militärbepar*
tementS bie ©eweferfrage ju bepaiiDeln unb Die aufftellung

eineS bie Äalibereinfeeit wieber feerfteüenben Mo*
bettS ju beforgen; tue jweite, beilebenb an8 ben Ferren

eibg. Oberften ©efewarj, Oberftl. Bfeilipptn unb (Irin*
foj*be ßottenS, Äommanbanten Meper Oott Bern unb
Slrnolb Oon Altorf, foll ftcp mit »er BefleibungSfrage
befefeäftigen. Beibe Äommifftonett werben ficfe'noefe im

Saufe biefeS BtonatS in Bern Oerfammeln.

(Sbenfo wirb bie mit ber SReOifton beS ^elbbienft-Üteg*
lementeS beauftragte Äommiffton näcfeftenS jufammen«
treten, um bie lepte «&anb an t>aSfeI6e ju legen unb e §

jut proOiforifcfeen Sinfüferung Oorjubereiten.

Slarau. ©ie Angelegenheit ber gejogenen ©efefeüpe

ift bem ßiele wieber um einen fleinen ©eferitt naber ge»

rüdt. Am 4. unb 11. gebruar fanben bie erften Oorläu*

ftgen Berfucbe mit bem Oon «$rti. Oberft Müller in
Slarau gejogenen jRofer unb ben ebenfalls Oon ifem an«

gefertigten ©efeboffen ftatt unb bie JRefultate, wenn auefe

nid)t brillant ju nennen, taffen boefe für einen erften

Berfucfe wenig ju wünfepen übrig.
An beiben Sagen würbe bloS auf bie ©iftanjen Oon

800 unb 1100 ©eferitte gefefeoffen, am 4. mit J4 ge*
fcfeoftfcfemerer Sabung, welcfee aber für ben jweiten Ber«

fucfeStag auf Y6 Oerftärft würbe unb jwar mit entfefeie*

benem Srfolg, benn niefet nur würben bie ©eitenabwei*

(feungen babei um bie «&älfte rebujtrt, fonbern bie ®e*

fcfeoffe langten mit wefentlicfe größerer Berfttffionöfraft

beim Siele an unb gruben ficfe 3—4' tief in ben (Srbwall
ein.

Stuf 1100 ©eferitte feetrug bie mittlere Seitenabweichung

Oon 5 ©cpüffen bloS 6 ftuß.
(SS jeigte ftefe bie ©tellung ber 3«nfanfäpe am ®e»

febofü als Poüfommen tiefetig, inbem biefelben an ben

BJanbttngen ber 3«ge, Oiel weniger unb gleicfemäßlger
abgerieben werben, als folcfeeS bei meferern Brojeftilen
ber franjöftfcfeen Artillerie ber %aü, ift, welcfee Oon ben

©cfelacfetfelbern Italiens feerrüferen, tropbem biefe bloS

mit /8 fugetfefewerer Sabung abgefefeoffen würben.
Bejügticfe ber Srefffähigfeit fann noefe feine Anga&e

gemaefet werben, ba mit ben wenigen bis jept getfeanen

©cpüffen erft bie paffenben Auffäpe ermittelt werben
mußten unb ba bie Bahn biefer Brojeftile entgegen
ben Oerbreiteten Annafemen weniger rafant ift, als bieje»

nige ber gewöfenlicfeen Äugeln mit XA fugetfefewerer Sa*

bung, ift auefe einleud;tenb, baß eS fefewerer fealt, ein

3iel mit biefem ©efcfeüp ju treffen, wenn ber paffenbe

Auffap, ober im gelbe bie (Entfernung niefet beS genaue*
ften befannt ftnb H. H.

-Dreöben — 91. &un$e'ö »erlagöbuchhcuiblung.

SmpfefelenSwertfee ntilttärifcfee ©eferiften:

Naumann, Uernfearb oon, «£auptnt. int 4. fäcfeftfcfeen

3nfant.*Bat., $)er ftelbtoaeh*«Sommanbant.
«Sine Anleitung für bie Ausübung beS gelbwaefebien*
fteS, fowie für bie babei Oorfomntenbe Befefeung unb

Bertheibigung Oon Oertlicfefeiten. ©ritte Oermeferte

Auflage. 3JW 1 «&oljfcfenitt. 8°. (X. u. 452 @.)
1857. hroch. 1 Sfelr. 10 Rgr.

<j)ie ^ffeüpeit her Infanterie, ifere AuS*

bilbung unb Berwenbung. 3«?eite Oerbefferte unb

üermeferte Auflage. 8°. (XI u. 136 @.) 1858.
broep. 16Rgr.

$er ^idjerheitebienft im SRarfche,
bearbeitet unb burefe friegSgefcfeicfetlicfee Beifpiele er*

läutert. 8». (XXIII u. 716 ©.) 1857. broefe.

2 Sfelr. löRgr.
&te militari che ^crebtfamfeit, bargeftellt

in (Erörterung unb Beifpfel. 8°. (XIV u. 192

@.) 1859. Broefe. 20 Rgr.
Cfearrao, 06erftlieutenant, ©efdbtdbte beö ftelb$n*

geö »on 1815. $Sater(oo. Autorifirte beutfepe

Ausgabe mit 5 Blänen unb Äarten. 8°. (VIII unb

543 ©.) 1858. broefe. 2 Sfelr.

Schön, J., Hauptmann in der Königl. Sachs.

Leib-Infant-Brigade, Ritter des Kaiserl. Brasil.
Rosenordens. «Geschichte der Handfeuerwaffen.

Eine Darstellung des: Entwicklungsganges

der Handfeuerwaffen von ihrem
Entstehen bis auf die Neuzeit. Mit 32 erläuternden

Tafeln. 4. (X u. 182 S.) 1858. eart.
6 Thlr.

Bom 3afergang 1858 ber

&ty\vcizevif<fycn Wilitävieitun&
complet, gebunben mitSitel unb Otegifter, fön*
nen noep etlicfee (Sremplare jum BreiS Oon ftt. 7 6ejo*
gen werben, burefe bte

$djmetöljaufer'frtje'bterliT06bud)ljanbluna.
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so zustehe« soll, wie solchen, welche erst als
Rekruten in den Dienst treten, und künf.
tighin, Nothfälle abgerechnet, nach Anleitung

unserer Militärverfassung, keine
andern OfstzierS'Erncnnungen als nach wohl
bestandener Prüfung vorzunehmen.

Diefer Beschwerde ist biS zur Stunde von Seiten

der KantonSregierung keinerlei Rechnung
getragen, diefelbe auch ntcht einer Antwort gewür.
digr worden, und eS wird im Auftrag deS folo.
thurnifchen OfsizierS VcrcinS im nicht entsprechen,
den Fall der Rekurs an die zuständigen Bundes»
behörden ergriffen wcrdcn.

Indem wir hiermit unsern Bericht schließen,
entbieten wir unsern werthen Kameraden Gruß
nnd Handschlag.

Solothurn, den l. Sept. l859.
Namens dcs Offiziers-Vereins des Kts. Solothurn,

der Präsident:

B. Hammer, Major im eidg. Artillerieftab.
Der Sekretär:

Conftanz Glutz-Blozheim, Hauptmann

Schweiz.

Der Bundesrath hat zwei Kommissionen ernannt; die

erste, bestehend aus den Herren eidg. Oberst Wurstemberger,

Obersten Göldlin von Luzern, Wyß Von Zürich,
Noblet von Genf und Oberstl. Bruderer von St. Gallen,

hat unter dem Vorsitze des Chefs des Militärdepartements

die Gewehrfrage zu behandeln und die Auffiel«
lung eines die Kalibereinheit wieder herstellenden
Modells zu besorgen ; die zweite, bestehend aus den Herren

eidg. Obersten Schwarz, Oberftl. Philippin und Crin-
soz-de Cottens, Kommandanten Meyer Von Bern und

Arnold von Altorf, soll stch mit ver BekleidungSfragc
beschäftigen. Beide Kommissionen werden sich^noch im

Laufe dieses Monats in Bern versammeln.

Ebenso wird die mit der Revision des Felddienft-Reg,
lementes beauftragte Kommisston nächstens zusammentreten,

um die letzte Hand an dasselbe zu legen und e s

zur provisorischen Einführung vorzubereiten.

Aarau. Die Angelegenheit der gezogenen Geschütze

ift dem Ziele wieder um einen kleinen Schritt näher
gerückt. Am 5. und tl. Februar fanden die ersten vorläufigen

Versuche mit dem von Hrn. Oberst Müller in

Aarau gezogenen Rohr und den ebenfalls von ihm
angefertigten Geschossen statt und die Resultate, wenn auch

nicht brillant zu nennen, lassen doch für einen ersten

Versuch wenig zu wünschen übrig.
An beiden Tagen wurde blos auf die Distanzen von

800 und 1100 Schritte geschossen, am 4. mit
geschoßschwerer Ladung, welche aber für den zweiten

Versuchstag auf ^ Verstärkt wurde und zwar mit entschiedenem

Erfolg, denn nicht nur wurden die Seitenabweichungen

dabei um die Hälfte reduzirt, sondern die

Geschosse langten mit wesentlich größerer PerkussionSkraft

beim Ziele an und gruben sich 3—4' tief in den Erdwall
ein.

Ans 1100 Schritte betrug die mittlere Seitenabweichung

von 3 Schüssen bloS 6 Fuß.
ES zeigte sich die Stellung der Zinkansätze am

Geschoß als vollkommen richtig, indem dieselben an den

Wanduugen der Züge, viel weniger und gleichmäßiger
abgerieben werden, als solches bei mehrern Projektilen
der französischen Artillerie der Fall ist, welche von den

Schlachtfeldern Italiens herrühren, trotzdem diese blos
mit Z/g kugelschwerer Ladung abgeschossen wurden.

Bezüglich der Trefffähigkeit kann noch keine Angabe
gemacht werden, da mit den wenigen bis jetzt gethanen
Schüssen erst die passenden Aufsätze ermittelt werden
mußten und da die Bahn dieser Projektile entgegen
den verbreiteten Annahmen weniger rasant ist, als diejenige

der gewöhnlichen Kugeln mit ^ kugelschwerer
Ladung, ist auch einleuchtend, daß es schwerer hält, ein

Ziel mit diesem Geschütz zutreffen, wenn der passende

Aufsatz, oder im Felde die Entfernung nicht des genauesten

bekannt sind. IZ. «.

Dresden — R. Kuntze's Verlagsbuchhandlung.

Empfehlenswerthe militärische Schriften:
Saumann, Bernhard von, Hauptm. im 4. sächsischen

Infant -Bat, Der Feldwach-Commandant.
Eine Anleitung für die Ausübung des Fclvwachdien-
stes, sowie für die dabei vorkommende Besetzung und

Vertheidigung von Oertlichkeiten. Dritte vermehrte

Auftage. Mit 1 Holzschnitt. 8». (X. u. 452 S.)
l857. broch. 1 Thlr. 10 Ngr.

Die Schützen der Infanterie, ihre
Ausbildung und Verwendung. Zweite verbesserte und

vermehrte Auflage. 8». (XI u. 136 S.) 1858.
broch. 16 Ngr.

Der Sicherheitsdienst im Marsche,
bearbeitet und durch kriegsgeschichtliche Beispiele
erläutert. 8». (XXIII u. 716 S.) 1855. broch.

2 Thlr. 13 Ngr.
Die militärische Beredtsamkeit, dargestellt

in Erörterung und Beispiel. 8». (XIV u. 192

S.) 1859. broch. 2V Ngr.
Charras, Oberstlieutenant, Geschichte des Feldzuges

von 18RS. Waterloo. Autorisirte deutsche

Ausgabe mit 5 Plänen und Karten. 8«. (VIII und

543 S.) 1858. broch. 2 Thlr.
Sol»»», ^ Hauptmann in àsr Xönigl. SaeKs

I^sio-Infant.-LriSsàe, Kitter àes Lsissrl. örasil.
Kosenuràsns. ««soKl«Ktv ckvr ^»»àL«»«r-
v»Se». Line Darstellung àes LntvioKsIunZs-
Fanges àsr Hanàkeuerwsnen von ikrsm Lnt-
stvnen bis sus àie Réussit. Nit 32 erläutern-
àsn l'arsii,, b. (X u. 182 8.) 1858. «art.

6 VKIr.

Vom Jahrgang 1858 der

Schweizerischen Militärzeitung
complet, gebunden mitTitel und Register, können

noch etliche Eremplare zum Preis von Fr. 7 bezogen

werden, durch die

Schweighauser'sche Vexlag-buchhandlung.
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